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K ü i g s SEE 
Volkslied zum dritten Auguſt 1821. 
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Wie berrlich iſt's ein Koͤnig ſeyn, Und fühlen in bewegter Bruſt: 
Zu ſtehn auf Ihroneshößz „Sieh Deine Kinder rund, > 
Echaben über Volkes Reihn, 5 Dir gilt des Feſtes heitre Luſt, 
Gemeines Gluͤck und Weh. Dir huldigt Herz und Mund. “ 
Wie herrlich iirs ein König ſeyn „Für Dich ſteigt zu dem Himmel an 
Auf angeſtammten Thron, Gebet und Orgelton; 
Der heut verbreitet Segensſchein, Dank dem, was Du für ſie gethan, 
Wie alten Ahnen ſchon; Fuͤr kuͤnft'ge Thaten Lohn.“ 
Gegründet auf Gerechtigkeit, Und ſteht ein hoher Koͤnigsſohn 
Geſtüßt von Volteshand, Dem Vaterfuͤrſt geſellt, 
Umringt von Lieb und Dankbarkeit, Bluht ſelbſt die fernſte Zukunft ſchon 
So weit ſich ſtreckt das Land. Herein in heut'ge Welt. 


Wie herrlich iſt's ein König ſeyn, 
So jauchzen heute wir. 
ö Fühl, König, heut: „dies Hell iſt mein!“ — 
f Heil, Friedrich Wilhelm, Dir! 
Ebrenfried Blechmann, 


1355 — 


ee Bek ann t m ach un gen. a 
} Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut 
; Blumfelde No. 13. auf den Antrag der darauf eingetragenen Glaͤubiger wegen 
ruͤckſtaͤndig gebliebener zinfen im Wege der Execution zur Subhaſtation ges 
Felt und die Bietungs⸗Termine auf ö 
den 5. September, 
den 5. December 1821 und 
den 6. März 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. 
es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoviſch iſt, Vormittogs um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Guts an den Melſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 2 
Die Taxe dieſes Guts kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. N N i 
Marienwerder, den 27. Februar 1821. N 5 
= Aoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


uf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 
Hauptmann v. Gottartowskiſchen Liquidationsmaſſe find auf deffen Ans 
trag die zu dieſer Maſſe gehoͤrende im Straßburger Kreiſe belegene ineluſive 
der Waldung auf 23431 Rthl. 13 Gr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adeli⸗ 
chen Güter Kommerowo und Sobierzizuo zur Subhaſtation geſtellt uud die Big 
tungs⸗Termine auf i 
den 10. November 1821, 
den 9. Februar und 
“ den 8. Mai 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. f f 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlanvesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihte Gebotte zu ver— 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licitations -Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tape dieſer Guͤter iſt uͤbrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur 
einzuſehen und andere als die geſetzliche Licitations⸗Bedingungen find bisher 
nicht aufgeſtellt worden. ; 
Marienwerder, den g. Juli 1821. i 5 f 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


. 


ar den Mitnachbar peter Treptauſchen Eheleuten zugehörige, in dem 
3 Dorfe Muͤggenhahl belegene und im Hypothekenbuche No. 3. eingetra⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Fachwerk und einem Vieh⸗ 
ſtalle, nebſt 28 Morgen eigen Land, 15 Morgen emphytevtiſch Land beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2304 
Athl. 47 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Supha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitatious⸗Jermine au 

den 4. September, . 

den 6. November 1821 und 5 

5 den 10. Januar 1822, 5 

Vormittags um ro Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auc⸗ 
tionator Barendt, an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 5 

Die Saxe des Grundſtücks iſt täglich bei dem Auctionator Barendt und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 8. Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

a dem Waage⸗Capitain Daniel Salomon arms gehörige zu Schar ſen⸗ 
orth gelegene, im Hypothekenduche No. 1. eingetragene Grundſtüͤck, 
welches aus einem herrſchaftlichen Wohnhauſe, einem Familienhauſe, einem Fa⸗ 
brikgebaͤude, Stallungen, einer Wieſe nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 7206 Rthl. 28 Gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es find hiezu die Licitations⸗Termine auf N 5 

den 6. September, 
den 8. November 1821 und 
3 den 9. Januar 1822, @ 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Ze 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
den und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudicarion zu erwarten. : 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzufehen. 

Danzig, den 15. Juni 182m. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N N 
it Bezug auf die erlaſſene Bekanntmachung vom 6. Februar c. wird hie⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das über das Vermögen 
2 Tee 


ä 


« 
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ves hieſtgen Kaufmanns Gerſon Naphtaly Natban verhängte Concurs⸗Verfah⸗ 
ren, zufolge gerichtlicher Erklärung ſaͤmmtlicher Creditoren der verhaͤngt gewe⸗ 
ſene offene Arreſt aufgehoben werden, und dem Gemeinſchuldner nunmehro die 
völlige Dispoſi ions fahigkeit über fein Vermögen zuſteht. a 
Danzig, den 31. Juli 1821. . 
Königl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 


as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
8 belſch belegene zur Concurs⸗Maſſe des Mitnachdarn Gottfried Ratzke 
gehörige Grundſtuͤck No. 9 des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Brauhauſe, einem Kuh⸗ und Pferdeſtalle, drei Familien⸗ 
wohnungen, einem mit einem Stacketenzaun umgebenen Garten und dem dazu 
gehörigen Lande von vier culmiſchen Hufen beſteht, und wozu die Brau-⸗Gerech⸗ 
ligkeit gehort, fol auf den Antrag der Nealgläubixer und der Sottfried Natzle⸗ 
ſchen Concurs⸗Curatoren, nachdem der fruͤhere Acguirent die von ihm übernoms 
menen Verpflichtungen nicht erfullt hat, nochmals durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 
den 23. Auguſt e Vormittags um 10 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals 
hieſelbſt angeſetzt worden. 5 3 a 
Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termin ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication 
und Uebergabe des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die etwa nachher eins 
gehenden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. 

Das Grundſtuͤck iſt uͤbrigens mit Winter und Sommerſaat, welche in 75 
Scheffel Roggen, 7 Scheffel Weißen, 20 Scheffel Erbſen, 2 Scheffel Bohnen, 
37 Scheffel Hafer, 16 Scheffel Gerſte, 1 Scheffel Leinſaamen und zo Scheffel 
Kartoffeln beſteht, vollſtaͤndig beſtellt, und wird dem neuen Acquirenten mit die⸗ 
ſer ate ſowohl, als mit dem Reſt des vorjaͤhrigen Einſchnitts verkauft und 
übergeben. 8 i i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks, welche auf 7347 Rthl. 20 Gr. Pr. Cour. 
ausgefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden, und wird 
nur noch bemerkt, daß auf dem Grundſtuͤck 1100 Rihl. Pr. Cour. à 5 pr. Gt. 
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben Können, der Ueberreſt des Kaufpräti aber 

ae ad depositum bezahlt werden muß. 
Danzig den 18. Juli 18217. f 
Das Gericht der combinirten Bospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabet 


Bam der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
belſch 1 zur Concurs⸗Maſſe des Mitnachbarn Gottfried Natzke 
gehoͤrige Grundſtuͤck No. 1x. des Hppothekenbuchs, welches in einem Kruge, eis 
nem Gaſtſtalle, einer Scheune, bei der ein Kuh⸗ und Pferdeſtall befindlich iſt. 
fo wie in einem Gekoͤchsgarten und incl. deſſelben drei culmiſche Hufen Landes 


a > > Pas, . 
beſteht, Fol auf den Antrag der Realglaͤubiger und der Gottfried Natzke ſchen 


Concurs⸗Curatoren, nachdem der frühere Acguirent deſſelben die von ihm uͤber⸗ 


nommenen Verpßichtungen nicht erfüllt hat, nochmals durch ͤſſentliche Subha⸗ 

ſtacton verkauft werden und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 23. Auguſt 1821 Vormittags um Jo Uhr ze 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hos⸗ 

pitals angeſetzt worden. . z er 

Es werden demnach befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dem anſtehenden Termin ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication des Geundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die etwa nachher einge⸗ 
henden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigr werden wird. 

Das Grundſtuͤct iſt uͤbrigens mit Winter⸗ und Sommerſaat, welche in 
372 Scheffel Roggen, 10 Scheffel Gerſte 28 Scheffel Hafer, 14 Scheffel Erb⸗ 
‚gen, 1 Scheffel Leänſaamen und 3 Scheffel Kartoffeln beſteht, vollſtaͤndig bes 
ſtellt, und wird dem neuen Acquirenten mit dieſer Aus ſaat ſowohl als mit dem 
Br a von der vorigen Erndte noch vorhandenen Einſchnitts verkauft und 

bergeben. 


Die Taxe diefes Grundstücks, welche auf 4277 Rthl. 30 Gr. Preuß Cour. 


ausgefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur ſederzeit eingeſehen werden, und 
wird nur noch bemerkt, daß auf dem Grundſtück 900 Rthl. Pr. Cour. à 5 pr, 
Cent zur erſten Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen, der Ueberreſt des Kaufpraͤtii 
aber baar ad depositum bezahlt werden muß. . 

Danzig, den 18. Juli 1821. f Be 
Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

A* Requiſttion des hieſigen Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts ſollen 

. den 14. Auguſt 1821, Morgens um 9 Uhr, 5 . 
mehrere zur Papierfabrikant Gäntberſchen Ereditmaſſe gehörige im Dorfe 
Krampitz befindliche Muͤhlen⸗Utenſilien und Inventarien⸗Stucke gegen gleich baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich zur gedachten 
Zeit im Schulzen⸗Amte zu Krampitz einzufinden. 
Danzig, den 26. Juli 1827. 
Das Gericht der Hospisler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

N. hen über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Fleiſcher⸗ 

N meiſters Jacob Jamborowski durch die Verfügung vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liguidatiens⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekann⸗ 
ten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch öffentlich aufgefordert in dem auf 

den 19. September c. Vormittags um 9 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Bes 
trag und die Art ihrer Forderungen un ſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original eder in beglaub⸗ 


f 


* 
* 
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ter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocol zu verhandeln, mit 
der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Ereditoren ak 
ler ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte werden vertiefen werden, Uebrigens bringen 
wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen ver, 


hindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanniſchaft fehlt, die Herren Ju⸗ 


ſtizCommiſſarien Senger, Störmer, Niemann und Sacker als Bevollmaͤchtigte 
in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhten und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben werden. 
Eeioing, den 6. Juni 1821. \ 
>... Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ee f 
2 in dem zum öffentlichen Verkauf des der verwittwet geweſenen Rogs 
genbuſch jetzt geehelichte Radtke gehoͤrigen sub Lit. A XIII. No. 15. 
hieſelbſt auf dem Tiefdamm gelegenen Grundſtuͤcks, welches auf 187 Rthl. 60 Gr. 
114 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den 31. März e anberaumt geweſe⸗ 
nen Termin ſich kein Kaͤufer gemeldet hat, ſo haben wir einen nochmaligen 
Licitations⸗Termin auf 
f den 19. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 4 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. r E 
Elbing, den 13. Juni 1821. ; 
Böniglich Preuß. Stadtgericht. SEE 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird dem Publico hiemit bes: 
kannt gemacht, daß der Schuhmachermeiſter Johann Himerloch und dejs 


U 


fen Braut Euphroſine Göbel nach dem gerichtlich errichteten Ehe- und Erbver⸗ 


trage die Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Betreff des Vermoͤgens als des Erwer⸗ 
bes vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 2 
Elbing, den 10. Juli 18217. 
0 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ö S ubbaſtationo patent. 
. Af den Antrag der Erben der hieſelbſt verſtorbenen Juligna Catharina 
Scbesmer geborne Untermann ſollen folgende zum Nachlaſſe derſelben 
gehoͤrige Grundflücke im Wege der freiwilligen Sud haſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft oder auf ein Jahr verpachtet werden 


“ 
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) Das hieſeldſt auf der Neuſtadt No. 170. und 17T. gelegene Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Nebengebaͤude, 2 Pferdeſtaͤlle, einer Wagen⸗ 
Remiſe, einem Ladenſpeicher, der Halbmeiſter-⸗Wohnung und einem Hofraume, 
deſſen gerichtliche Taxe 2514 Nhl. 4 Gr. betraͤg:. 

2) Das hieſelbſt auf der Neuſtadt No. 1 57. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einer wuͤſten Bauſtelle, worauf die Brauerei⸗Gerechtigkeit ruhet, und wozu 
der in e 30. gelegene Radical⸗Acker a 75 Morgen Cul⸗ 
miſch gehoͤrt, welches auf 36 Nthl. 45 Gr. gewuͤrdiget worden. 

3) Die zu Schloß Caldowo gelegene und auf 147 Rthl. 7 Gr. 9 Pf. gewür⸗ 

digte Abdecker⸗Kathe. : 

\ 4) Die im Flecken Tiegenhoff gelegene und auf 88 Rthl. 30 Gr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Abdecker⸗Kathe und ; 

5) die Scharfrichterei⸗Gerechtigkeit für den Marienburger Kreis, die ges 
mäß Koͤnigl. Privilegii vom t. Februar 1787 auf ewige Zeiten verliehen wor⸗ 
den und deren gerichtliche Taxe 13333 Rthl. 30 Gr. betraͤgt. Er 

Zum Verkauf dieſer Grundſtuͤcke und der Scharfrichterei⸗ Gerechtigkeit, oder 
Verpachtung derſelben auf ein Jahr, im Fall annehmlichere Kaͤufer ſich nicht 
melden ſollten, ſtehet Termin auf % 

den 6. October des Morgens 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtszimmer auf dem Nathhauſe hieſelbſt an, welches Kauf⸗ und 
Pachtluſtigen bekannt gemacht wird. 5 
Marienburg, den 13. Juli 1821. 
n Aönigl, Preuſſiſches Stadtgerich 


Der dem Freiſchulzen Martin Schneck zugehörige Freiſchulzen⸗Gut zu Bars 
loznoe, Intendantur⸗Amts Pelplin, wozu 43 Hufen Land kulmiſchen 
Maaſſes geboren, auf 4445 Nebl. 45 Gr abgeſchaͤtzt, HE auf den Antrag der 
Real⸗Glaͤubiger sub basta geſtellt worden. 0 
Zum Verkauf ſtehen die Licitations⸗Termine 
den 25. Juni, 
den 27. Auguſt und N 

5 5 den 31. October a. c. 
und zwar die beiden erſteren auf der Gerichtsſtube hieſelbſt, der letztere perem⸗ 
toriſche Termin aber in dem Amts hauſe zu Rezenczin an. 5 

Beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in diefen 
Terminen, beſonders aber in dem zuletzt anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin zu melden, und ihre Gebotte abzugeben. 

Der Meiſtbietende bat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe und Be⸗ 
ſchaffenheit des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Mewe, den 1. April 182r. ae 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Pelplin, 3 
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Bekannt m a ch un g e n.. 
Gee dem allhier aus haͤugenden Sübhaſtatlonspatent, Fol das hieſelbſt 
5 bei der Stadt sub No. 134. belegene und 3047 Rthl. 20 Gr. gewuͤr⸗ 
digte Erbpachts⸗Vorwerk des Martin Domfah Schuldenhalber meiſtbietend ver⸗ 
äuſſert werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, ſich in den Bietungs⸗Ter⸗ 
minen, welche auf | 8 
den 29. September, 
den 30. November c. und 
den 31. Januar 1822 8 . 
anberaumt worden, hier perſönlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte zu mel⸗ 
den, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Dem Meiſtbierenden fol in dem dritten 
und letzten Termin nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag 
ertheilt werden. Race - 
Stargardt, den 30. Juli ı82r. a 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gee dem bier aushaͤngenden Subhaſtationspatent wird das zum Nach⸗ 
laß des Joſeph v. Fabinski zugehoͤrige auf 288 Rthl. 16 gGr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Guts⸗Antheil von Ziemnisdroie Amts Bordzichow, jetzt Stargardt, 
u beſſerer Auseinanderſetzung der Erben öffentlich ſubhaſtirt, und werden 
Rauftuſtige aufgefordert, die hieſelbſt auf . 
den 5. September, 
den 3. October und 
5 den 7. November c. 
anſtehende Bietungs⸗Termine wahrzunehmen, ihre Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit 
nachzuweiſen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Erbinterejfenten hat der Meiſtbietende im letzten Termin des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. 3 ER 
Die Taxe kann hieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 30. Juni 1821. 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Ter Tuchmachermeiſter Carl Sell und feine Ehefrau Dorothea geb. Wielke 
D haben die unter ihnen bisher beſtandene Gütergemeinſchaft ſeit dem 
4. Mai d. J. aufgehoben, welches hiemit zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht wird. - 5 
Berent, den 26. Juli 18a r. 
ER Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
en 1. September d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen zu Drakehnen 
— mehrere ausranzirte Landbeſchaͤler, Mutterſtuten und Fuuͤllen, auch gu⸗ 
te hier noch entbehrliche junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, worunter 4 ange⸗ 
rittene Stuten, gegen baare Bezahlung in Cour. öffentlich verſteigert werden. 
g v. Burgsdorf, N 


2 


Landſtallmeiſter und Direktor des Koͤnigl. Haupt⸗Geſtüt⸗Amts. 
(Hier folge die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 63. des Intelligenz⸗Blattz. 


Fer Kaufmann Herr Friedrich Samuel Rentel in der Breitegaſſe No. 1134. 
wohnhaft iſt zum Vorſteher des gten Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1827. 
Oberbuͤrgermeißter, Buͤrgermeiſter und Rab. fi 
D) den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom 8. Auguſt bis zum 8. Sep⸗ 
tember d. J. auf der groſſen Muͤhle und auf der Weitzenmuͤhle zu erheben⸗ 
den Metzgefaͤlle folgendermaſſen beſtimmt worden: 
A. Beim Weitzen f 
1) zu Mehl von den Baͤckern, Haͤkern i 
und Conſumenten pr. Tentner 20 Gr. Danz. od. 12 Gr. 153 Pf. Pr, 
2 zu Brandweinſchroot pr. Scheffel 4 — — — 9 —— — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner. 10 — — — 6 77 — 
beim Roggen von den Bäckern, Haͤkern und Conſumenten . 
2) zu gebeutelt Mehl pr. Centner 13 Gr. Danz. od. 8 Gr. 67 Pf. Pr. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. 11 — — — — 13 — 


3) zu Brandweinſchroot pr. Scheffel 7/—— — A 


— 9 — 
C. Gerſte zu Mehl pr. Centner 9 — — — 5 — 47 — 
D. Futterſchroot pr. Centner. , ae ea 
E Brauer⸗Malz pr. Scheffel - — — 3 


un be. e 5 55 
ee bi Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 
Danzig, den 6. Auguſt 1827. 

Obel durgermeiſter, Bůrgermeiſter und Rath. 


Jagd Verpachtung. 
s fol die Jagd auf den zu den Hospitals Dorfſchaften gehörigen Felb⸗ 
marken Jeſchkenthal, 8 
ietzkendorf, 
chuͤddelkau, 
Lepitzer Land, 
Krampitz und 1 


Rambeljch 

auf 3 nach einander folgende Jahre d i 821 bis 24. 

verpachtet werden, und ſteht dazu ein Z 4. Auguſt 1824 

. Samer beg 508 alt 10 5 abe um 10 Ubr, 

im Seſſions⸗Zimmer des Hos pita t. Eliſabeth in d ö 

Jagd⸗eiebhaber eingeladen werden. 1 er Söpfergaffe, wozu 
Danzig, den 2. Auguſt 1821. 2 

Die Vorſteher der combinirten Sospitaͤler zum heil, Geiſt und St. Eliſabetbõ. 


* 
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ET BELIZE EEE) > 
Syennerftag, den 9. Auguſt 19:1, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mä, 

/ ler Grundmann und Grundtmann ſun. hinter der Schießſtange im Bär 
renwinkel im Haufe sub No. 54 an den Meiſtbietenden durch offentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

die ſich im dortigen Meubel⸗Magazin befindenden ſaͤmmtlichen Mobilien, 
welche, da der Eigenthümer durchaus aufräumen will, um fo beſtimmter zuge⸗ 
ſchlagen werden, nämlich. 

, Ein Billard von mahagoni Holz, ein mahagoni evales Billard, eine ſchoͤne 
Glockenſpieluhr im mahagoni Kaſten, ein dergl. Uhrkaſten, mabagoni Secretatre 
von verſchiedenem ganz modernen Facon, ſehr bequem eingerichtete mahagoni 
Kleider⸗Secretuire, Secretaire von fehr ſchoͤnem ſchwarzen Pappelbolg, derglei⸗ 

en von Birkenholz, mabagoni und birkene Commoden nach dem neueſten Ge 
chmack, mahagoni Speise, Kaffee, Eher und Spieltiſche aus vollem Holz, drei 
Garnituren mabagoni ganz moderne Stuͤhle und Sophas, moderne Stühle und 
Sopbas von Birnbaum, Holz, ſchwarze Stühle und Sophas, Stuͤhle und Sr 
phas von birken Holz, Sorge, Verdauungs- und Schlafſtuͤble, zwei Bettgeſtelle 
mit mahagoni Gallerie und viele dergleichen nutzbare und moderne Sachen mebr. 

Alle dieſe vorgenannten Meubien find vorzuͤglich fleiſſig von aus gewaͤhltem 
blumigen Holz gearbeitet, und mit vorzüglicher Politur; zur Bequemlichkeit der 
Herren Kaͤufer koͤnnen ſammtliche Gegenſtaͤnde acht Tage zuvor in Augenſchein 
genommen werden. ö ; 

Auch Finnen zur Bequemlichkeit der Herren Käufer die an dieſem Tage bes 
reits zugeſchlagenen Mobilien, wenn es gewünſcht wird, bis unimo October c. 
in dem Locale ſtehen bleiben. 

F ennerſtag, den 9. Auguſt 1821, Vormittags um ro Uhr, wird der Maͤk⸗ 

7 ler G. 2, Sammer auf der Klapperwieſe durch Öffentlichen Aus ruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Brandenb. Cour. in kleinen 
Abthellungen verkau en: f 

Eine Parthie elmene Brack und Bracks⸗Brack Bergboͤlzer, Planken und 
Dielen von 1: bis 6 Zoll Dicke und von 3 bis 8 Faden Lange; wie auch eis 
ne Parthie Null⸗Planken und Ender . 8 

ontag, den 13. Auguſt 821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit 

M ler Grundtmann und Grundimann jun bei der Ruͤckforter Schanze auf 
der Weichſel an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 5 

„Juufzebn hundert und neunzehn Stück ſtarkes geſundes ſichten Langholz, 

elches auf Verlangen der Herren Käufer in Tafeln von 8 Stuck oder auch 


Traftenweiſe zugeſchlagen werden ſoll. 


ontag, den 3. Auguſt 1821, Vormittags um 10 uhr werden die Maͤk, 
ler Karsburg und Bocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen 


Kameelſpeicherbofe das die gelegen durch oͤffentlichen Aus ruf an den Meiſtbie⸗ 


denden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
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Eine Parthie vorzüglich trockenes Nutz- und Brennholz, beſtehend in 
60 Stuͤck 3 Zoll 49 Fuß Engl. Kron Brack. 


60 — 23 — 40 — dito dito 

60 — 3 — 20 — = — 5 
30 — 23 — 20 — * — 

30 — 2 — 20 — Fake: _ 

180 — 14 — 40 — — — 

180 — 12 — 36 — = — 

300 — 13 — 30 — — — 3 
500 — Futterdiehlen. 

100 Faden fihten Rundholz. 

100 — — Balkenholz und 


5 doppelte Ruthen Rundholz. Br 
ontag, den 13. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mäkler 
Trauſchke im Gewölbe unterm Wall bei St. Eliſabeth durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant unver⸗ 
ſteuert verkaufen: d f 
Circa 22 Oxboft Langoiran⸗Wein von 1819, 10 Orhoft Loupiac von 19, 
33 Orhoft Sauternes, 47 Orhoft Cadillac, 4 Drboft Graves, 1 Oxhoft als 
ten Preignac, 5 Oxhoft trockene Picardan, 44 Drboft alte Malaga von 1812, 
1 Both Cereſer, 1 Voth Pedro Kemenes, A: Orhoft Rouſſillion von 19, 34 
Drboft St. Julien von 19, 54 Drboft Pontac, 2 Orhoft Madera, 1 Anker 
beften Madera, 1 Feuillet Cambertin, 2 dite Nuits, circa 200 Bouteillen 
Champagnerwein. f 
A* Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Wohllöͤbl. Land» und Stadtgerichts wird 
der Unterzeichnete b - 
Dienſtag, den 14. Auguſt c. - rt 
im Hofe des Mitnahbaren Schwentzfeger zu Prentzlaff den Nachlaß der ver⸗ 
ſtorbenen Johann und Kegina Omnitzſchen Eheleute durch Ausruf gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen, als: alles Hausgeraͤthe, beſtehend 
in 1 Stubenuhr, Bettgeſtell, Spiegel, Tiſche, Stuͤhle, Kiſte, Vanken, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Eifen, Jeden: und Hoͤlzergeraͤth, innen und Betten, Manns⸗ und Frau⸗ 
en⸗Kleider, und andern zur kleinen Haus haltung gehoͤrigen Sachen mehr. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr dort einzufinden. 
flag, den 16. A ſt 18 * 8 um e di 
onnerſtag, 16. Auguſt 1821, Vormittags ) werden die 
D Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe an 
ne e gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf verſteuert 
verkaufen: N 8 
Einige Blöcke vorzüglich ſchoͤnes blumiges Mahagoniholz. 11 
Me den 20. Auguſt 1821, wird in Danzig auf dem Langenmarkte 
No. 445. eine Sammlung von de groͤßtentheils Originalien, 
. 
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englifhen und franzoͤſiſchen, ſchwarzen und kolorirten Kupferſtichen, hinter Glas 
in mahageni und vergoldeten ahmen, nebſt einer Sammlung gut conditionir⸗ 
ter Bücher, mittelſt offentlichen Ausruf in Danz. Geld gegen baare Zahlung in 
Pr. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, verkauft werden; wovon die 
Verzeichniſſe im Comptoir des Herrn Auctionator Lengnich Jopengaſſe No. 600, 
abzuholen ſind. 
Disuſtag, den 21. Auguſt 1821, Mittags um 122 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artus hoſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. durch offentlichen Aus ruf verkauft werden: 5 
Ein in der Jopen⸗ und Portchaiſengaſſen Ecke sub Servis No. 5 bele⸗ 
nes Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen hohen in maſſiven Mauern er⸗ 
aueten Wohnhauſe, nebft Horplag mit einem Pumpenbrunnen, einem Etagen 
hoben Hinterhaufe und einem 2 Etagen hohen Seitengebaͤude beſtehet 
Auf dieſem Grun ſtuͤck haften ‚con vollwichtige Holl. Ducaten zu Pfennig⸗ 
Zins a 5 pro Cent, weiche nicht gekuͤndigt find, auch iſt daffelbe mit 600 Mrk. 
Banco bis zum 16. Maͤrz 1826 bei der Londoner Aſſecuranz⸗Comp. verſichert. 


Verkauf un beweglicher Sachen 


Tas Gut Schoͤneberger⸗Fäbre nebſt dazu gehoͤriger Brauerei, Brennere! 


N und Ziegelbrennerei iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt der Makler Rbodin, Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Fr. Wm. Faltin, Hunsegaſſe No. 263. 

empftehlt ſich zum gegenwärtigen Dominik mit einem gut aſſortirten Manufak⸗ 
tur Waarenlager, beſtebend aus Engl weiſſen und couleurten, geſtreiften und 
quadrillirten Ripſen, Mouſſelinen. Baſtards und Hair⸗Cords, Mediums, Mulls, 
Cam rics und Dimiups in verſchiedenen Breiten feinen modernen Damenklei⸗ 
dern mit Borten und Saͤumchen, extra feinen Engl. Cattunen, Meuble⸗Cattuns, 
einigen Sorten Stuffs, Bombaſins, Vombaſetts und Halbſeidenzeuge, Achten 

eſtreiften und quadr Ginghams, Federleinnen und Drillige, Piques, Enal Res 
5 Nets, Spitzen und Spitzenhauben, Gazen, Tulls, feinen Engl. Shawls 
und Umſchlagetuͤchern im Türkiſchen Geſchmack, verſchiedenen andern ſchoͤnen 
ſeidenen Shawis und Tuͤchern, dekgleichen in Crepon und Moire, wollenen Engl. 
Tüchern, Herren⸗ und Damenhandſchuhen, ſchwarz und w iß ſeidenen Struͤm⸗ 
pfen, feinen Piqus und Toilinett⸗Weſtenzeugen, wollenen Tricets in verſchiede⸗ 
nen Farben, doppelten Engl. Caſimirs in ſchwarz und grau, baumwollenen Un⸗ 
terkleidern und Zragtändern, wollenen Unterjacken, feinen Engl. Flannell von 
reiner Wolle, Swandown, wollenen Tiſch⸗ und Bettdecken in verſchiedener Groͤſſe 
und Farbe, Lürkiſchem Zeichenaarn, Transparent Roſen“ und Wind ſorſeifen, 
Tulaer Tobacksdoſen, Ruffiiher Tafel⸗Boulllon, Engl. Poſtpapier; ferner allen 
Gattungen weiſſer ungebleichter Strick / und Naͤhbaumwolle und mehreren ans 
deren Waaren. - 
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Auſſerdem empfieblt derſelbe noch fein Lager von feinem Fayence und 
Stein eug- Waaren, hauptſaͤchlich beſtehend in Toͤpfen von allen Formen, Groͤſ⸗ 
‚fen und Farben, Sheeſatzen, Saſſen, einzelnen Then, Kaffee und Schmandkan⸗ 
nen, Blumentoͤpfen und andern geſchmeckvollen Sachen dieſer Art. 5 2 

Da die meiſten der obigen Artikel neu angekommen und zum Theil bedeu⸗ 
tend im Preiſe heruntergeſetzt ſind, welches letztere beſonders bei der Baum⸗ 
wolle der Fall iſt, ſo ſchmeichelt ſich derſelbe eines recht zahlreichen Beſuchs. 

D. Oppenheim aus Elbing empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Dominik 
M mit einem wohl aſſortirten Manufaktur⸗Waarenlager en gros, ver⸗ 
ſpricht billige Preiſe und logirt Breitegaſſe No 1214. bei Hrn. Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Fuchs. 
Keaber a 3 Rthl. 12 gr., Pecco à 3 Kthl. und 2 Kehl, 16 gr., Hays 
fan zu 2 Rihl. 3 gr und Rthl., Congo a ı Rthl. 7 gGr, 1 Rthl. 
2 gr und 1 Rthl iſt kauflich zu baben Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 
Der Kaufmann Friedrich Baumgart aus Elbing, 
empfleblt ſich zu dieſem Dominiksmarkt feinen Freunden und Gönnern 
mit einem Lager ſchoͤner marmorirter weißer Seife, und erſuchet zugleich ihn 
mit Aufträgen auf grüne bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, Lein-, 
Ruͤb⸗ und Hanf⸗Oel geneigt zu beehren. Die anerkannte vorzuͤgliche Bonite 
meiner Fabrikate und die billigſten Preiſe erwarben mir das Zutrauen, das, 
eine immer reelle Behandlung auch ferner mir erhalten werden; ich ſchmeichle 
mir daher mit der Hoffnung auf zahlreichen Zuſpruch und recht viele Au, traͤge, 
die ich, in meiner Bude (unter denen an der Reitbahn) oder in meinem unten 
bemerkten Logis mir einzureichen ganz ergebenſt bitte. 
f Fri drich Baumgart, logirt im Hotel de Thorn. 
ch empfehle mich Einem bieflgen und aus waͤrtigen hoben Publico mit eis 
nem wohl affortirten Engl. Fayence⸗Waarenlager; die hohe Güte, mit 
welcher mich jederzeit Danzigs Einwohner beehrten, laßt mich auch dieſen bepor⸗ 
ſtehenden Markt ihre Zufriedenheit hoffen. Ich werde mich bemuͤhen, die beſte 
und prompteſte Behandlung zu zeigen. 
Levin Selig, aus Sunderland in England, 
logirt Breitegaſſe No 1141. in dem Haufe des Hrn. v. Krußynski. 
Ul erzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem Aſſor⸗ 

„men der modernſten üble und Sophas von verſchiedenen Holzarten 
und beliebigen Bezuͤgen. Sein Logis iſt Schirrmachergaſſe No. 751. bei Hrn. 
Kleidermacher Kaſchari. Gottl ans Frank, 

s 5 ü ee Meubel⸗Fabrikant aus Königsberg. 
riſcher Kirſchwein iſt zu haben bei Daniel Feyerabendt, 
2) Breitenthor No. 193. 
B' friſcher Kirſchwein iſt nebſt allen Übrigen Sorten Weinen zu haben 
Wollwebergaſſe No. 1985. bei Paul Schnaaſe ze Sohm 
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Die zum bevorſtehenden Dominik in der 

Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 
vielfaͤltig eingegangenen ſehr zu empfehlende Waaren, als: feinen Berliner Das 
men:Kopfpug in Hüten, Bonnets und Houben beſtehend, Parifer und Berliner 
Blumen⸗Bouquets, Guirlanden und Diadems, Sonnen: und Regenſchirme, ganz 
mederne Weſtenzeuge, Battiſtmouſſelins, Baſtards, glatte und faconirte Gaze 
und Striche in verſchiedenen Muſtern und Breiten, ſeidene Bänder, groſſe und 
kleine wollene, ſeidene, baumwollene und Petinet⸗Tuͤcher und Shawls, ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Sortiment weiß und couleurt lederne Handſchuhe fuͤr Herren, Damen, 
Knaben und Mädchen, gewüͤrkte ſeidene und lederne Hofenträger, ſchildpatar⸗ 
tige und verſchiedene geſchmackvoll verzierte Damen⸗Chignon, Nacken- und Los 
cken⸗Kaͤmme, feine Maroquin-⸗Arbeitstaſchen, Koper und Körbchen, ſilberne und 
vergoldete ſehr richtig gehende Taſchenuhren auf beſonders billige Preiſe, uhr⸗ 
bänder, vergoldete Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, porzellaine fein vergoldete und 
einfache Taſſen mit und ohne Devifen, porzellaine Pfeifenkoͤpfe und Abgüffe, 
wie auch ganze Pfeifen von feinem Maſerholz u. ſ. w., verſchiedene lackirte 
Waaren, als: Theebretter, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, Leuchter, Thee⸗, To⸗ 
backs und Cigarrodoſen u. dgl., verſchiedene Stahlwaaren, zinnernes Berliner 
Kinderſpielzeug, verſchiedene feine Par fumerien, als: achtes Eau de Cologne, 
feine Tien e Riechwaſſer, Pomaden, wohlriechende Seifen, Raſier⸗ und Ba⸗ 
de⸗Spiritus, Raͤucherpulver, Zahnpulver, aromatiſche und Geſundheits⸗Chokola⸗ 
de, und mehrere andere Galanterie- und Modewaaren find während der 
Dominikszeit in den langen Buden, vom hohen Thor kommend 
rechts in der Aten Bude gegen aͤuſſerſt billige Preife zu erhalten. 


Die Seide⸗, Band⸗ und Garnhandlung von D. F. W. Bach, 
groſſe Kraͤmergaſſe No. 645., N 

erhielt und empfiehlt: neue breite Hutbaͤnder, baumwollene Atlas baͤnder, neue 
Pariſer broncene Gardienenhalter und Stubenklingel⸗Griffe, Pariſer feinſte 
Schminke, Fruchtperlenhalsbander und Ohrgehaͤnge, feine leinene, Baft: und 
Battiſt⸗Schnupftuͤcher, Glanzgarn, Muͤllertuch, Perlemutter⸗Hemdeknöpfchen, feine 
Damen-, Ausſchneide⸗ und ee ee plattirte Finger huͤte, Nadeldo⸗ 
fen und Etuis in vielen Gattungen, feinſte Engl. Strick, Damen⸗, Schneiders 
und Riemer⸗Nadeln, Engl. Nah- und Strickbaumwolle, Wildlederne Herren⸗ 
Handſchuhe, Damen: und Kinder⸗Handſchuhe in groſſer Auswahl, Berliner Das 
menſchuhe, Macaſſar⸗Oel zur Erhaltung der Haare, Wiener ordinaire und feine 
Bleiſtifte, Gravid⸗Bleiſtifte, Roͤthel, Pariſer Tompoſitions⸗Zeichenkreide und äch⸗ 
tes Eau de Cologne F 

Ei ſebr ſchönes groſſes Elendsthier⸗Fell iſt zu verkaufen an der Radaune 

unter den Karpfen⸗Seigen No. 1686. 
F sind zum Verkauf Breitegasse No. 1161. 
rt 66 : August Sankotesky.- 


Die Bielefelder Leinwands Handlung von J. H. Rehage 
c aus Bielefeld ö 
empfi-bit ſich E. geehrten Publiko zu dem devorſtebenden Dominiks⸗Markt mit vor⸗ 
zuslicher weßgebleichter Bielefelder Wabrendorfer Hanf Leinen, das Stück von 60 
Eden zu 20, 22 24 ic. bis 45 Ridlt; Leder Lernen in 3 Stücken von 30 Ellen 
zu 7, 8 bis 10 Rthlr.; damaftene u. drillichene Tafelgedecke mit 6, 1a, 18 und 24 
Setvl tenz grau und weiße Kaffee Servietten in ganz nruen Deſſins; adgepaßte 
Hang bücher; ferwene Baſt und Damen Tücher; Taſchen⸗ Tücher mit weißer, rother 
und dio tter Kante; Ba till: Leinen; franzdſiſchen Battiſt zu Jabots; Herrenhuter⸗ 
Tücher, das Dutzend von 22 bis 6 Nthir.; roth und blau geftreiften Bettdrillich; 
engliſchen Parchent, 3 breit; Urderzüge Zeug und Feder⸗ keinen, 

Gute und dauerhafte Waare, verbunden mit billigen Preiſen, geben mir die 
angenehme Hoffnung, jedem meiner geehrten Käufer prompt und reel bedienen zu 
koanen. Mein Steend iſt im Breitenthor No. 1939 bei Herrn Dieß. 

in Wiener Piauo⸗ Fort von Mahagonibolz mit 6 Octaven und 6 Veraͤnde⸗ 

rungen, ſtebt zum Verkauf, das nähere Pogsenpfuhl No. 388. 
Cen Oroſchke für 3 Perfonen, mehrentheils neu, ſteht zum Verkauf, das Nähere 

Altſtaͤdtſchen Graden No. 1274 

Verkauf 


von 
wohlfeilen Kupferſtich en. 

F. Ottignon et Comp., franzdſiſche, italieniſche und engliſche Kupferſtich⸗ 
und litbograpbuche Handlung haben die Ehre, die Kunſthändler und Kunſtliedhaber 
85 benachricht gen, daß fir, ſich von den Gefwäften zurück ziehend, eine bedeutende 
4 1 Fe ge und Lithographen der erſten Meiſter verkaufen wollen von 6 gar 

1s 2 BEN 
Die Niederlage iſt im Breitenthor im Schutze bauſe; ſteben noch aus in den 
langen Buden die zte Bude vom Hohen Thor kommend linker Hand. ; 


birrmachergaſſ, im 2ten Haufe vom Zeughauſe No, 1981, iſt Bielefelder 
Leinwand in allen Gattungen, da ſolche geräumt werden ſoll, zu ſehr bil⸗ 

lige Dretfe zu haben. 
RI" werden waͤbrend des diesjäbrigen Dominik Marktes nicht in den fogenanne 
; ten langen Buden audiichen, empfehlen uns aber in unſerer Bebauſung, 
Tobrasgaſſe No 1567, mit einen vorzüglichen Sortiment aller Arten Nürnberger 
Spie ſachen, Mörſer und Reibihsalen von Serpentinſtein. mit Theebrerter und Präs 
ſenurt eller im neueſten G ſchmack, echt vergold ten engliſchen Rock, und Meitens 
Kndpfen, deſonders dauerbatten Teiſchn eſſen, Taſchen und N der meſſern, allen Sor⸗ 
ten Scheeren, plattirten Thee und Eßlöff In, echt peraoldeten Uorketten, Schliſſeln 
und modernen Petrſchafte und Ubrbändern, feinen Tobacksdoſen u. ſ. w.; auch 
brinden wir von den ſchon früher in dieſen Blättern empfoblnen Waaren doch meſ⸗ 
ſin ne Keſſel ä 87 gr. Dauz. pro Pfd. ver unnt engl. Futter und Kreuzblech 3 
743 fl. Pr. Cour. pro Kiſte von gehöriger Ordſſe und vorzüglicher Stärke, etwas 
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Man 8 22 
Zweſte Beilage zu No. 63, des Inteuigenz⸗Blatts. 
e 2 NT it n 7 9275 mid den 
getren, durch billige Bedienung das Zutrauen feiner geehrten Abnehmer zu erhalten 
und zu befeſtigen ſtreben. Zugleich dringt derſelbe fein Sortiment von vorzüglich 
ſchoͤner Filzhͤte aus der ruͤhmlichſt bekannten Manufaktur dee Herrn G. W. Schu⸗ 
bert in Koͤnigsberg in Erinnerung, und bittet um geneigten Zuſpruchh h 
Sein Stand iſt während des Dominik⸗Markts in den Langen Buden. 2 
Ein ſchmalgleiſiger Familtenwagen, ait blauem Tüch ausgeſchlagen, wenig ger 
N € Braut ſteht zum Verkauf, Hundegaſſe No. 2714. 0 7 
{ En Hochgeehrten Publico empfiehlt ſich dieſen Domini mit allen Gattungen 
2 Serpentinſtein⸗Waaren. Sein Stand iſt wahrend der nur wenigen Tage 
ſeines Aufenthalts in den langen Buden. 1 Auguſt Kreiſel. 


Pier Hutfabrifant G. Wild, Schubert aus Königsberg empfiehlt ſich nr die 
U D Fe e sinem bedeutenden 2 er ed : 
For» und Filzhüten für Herren und Knaben von verſchiedenen Gröſſen, Gatturgen 
und Fagoßs; imgleithen mit waſſerdichten feinen Filzwützen, laq uirten Huͤten und 
mehreren zu dieſem Fache gehorenden Artikeln. Er verſpricht die moͤglichſt bilfiaften 
Preiſe zu ſtellen, und hat feinen Stand in den langen Buden vom hohen Thor 
kommend rechts in der Eckbude bey der erſten Seitenpforte. U 
Ei geehrten Publiko haben wir die Ehre biemit anzuzeigen, daß wir zu 
dieſem Dominik ein Sortiment ganz vorzuͤglicher perescopiſcher Brillen und 
Lorgnetten in verſchiedenen Baffungen, ſowohl für kurz⸗ als weilſichtige, mitgehracht 
haben. Wie viel Vorzüge dieſe Glaͤſer vor andern haben und wie ſebr wohlthuend 
dieſelben fürs Auge ſind, wird „einen jede Kenner bekannt ſeyn; außerdem haben 
wir mehrere andere Inſtrumente, als: Bouſſolen, Lehmannſche etifche, Meflsctor, 
Schmalcalders Toſchen⸗Bouſſolen, Sextanten, Reißzeuge, Viſirſtaͤbe, Hygrometer, 
Barometer, Thermometer, Alcoholometer mit und ohne Thermometer, Luthrometer, 
Sachreometer, anatomiſche u. chirurgiſche Beſteche, Troicard,- Bruchbänder und Su⸗ 5 
ſpenſorien, Catheder und Bouftes, Kniff maſchinen, Fernrohre u. Theaters Perſpecti 
Lupen, Camera lucida's, Schreibfedern von Metall, unauslöſchliche Naſchzeichen⸗ 
Dinte ꝛc für die möglichſt billigſten Preiſe, Auch übernehmen wir dle Reparaturen 
der Inſtrumente, und bitten um gütigen Zuſpruch. 2 
e RR nl Markuſon Sc Co. 


Langgaſſe No. 408. 5 
. Djptief und Mechanic aus Berlin. 
arl Carogatti, akademiſcher Mecpanitus aus Rönigederg, empfichlt ſich 
zum jetzigen Dominik mit allen möglichen optiſchen Waaren, vorzüglich mit 
feinen richtig gearbelteten Barometer und Thermometern „ allen Sorten Augenglä⸗ 
fern ꝛc. ip 8 alte 8 . und gekauft. Da er 
ſchon ſeit vielen Jahren das Vertrauen des Hiefigen Publikums iich enn 
fo ſchmelchelt er ich auch Dirfiönial: eines zaplzeichen Beſuchs. ſich nen Hat, 


* 
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Ber e eb Tarony & Co. aus Königsberg 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem neu aſſortirſen Galanterfe⸗ 
und Bijouterie⸗Waarenlager, ait Stabl⸗ und" Tädirten Waaren sc, Sie ſtehen uns 
ter den Langenbuden nach der Stadrfeite. SFS N Fig | 
oO SD e . . 
8 8 iſt das bloße Vorurtheil Es. reſp. Publikums in Danzig, daß ole hornerg 
Seife die Bromberger an Bonität Übertreffe: Um alſo dieſem wirklicheng 
Ierthum aufs freundſchaftlichſte zu begegnen, fo verſichere ich demſelben mit derg 
Jgegründeſten und ſtrengſten Wahrheit, daß mein ſeit 24 Jahren beſtebendes Seif $ 
Fabrikat von allen meinen Abnehmern in vielen an Aka Gegenden mit dem$ 


11 


größten Vorzug gekauft wird. — Es hat die Stadt Thorn in ihrer Eigenſchaft 
3 keinen B * vielleicht ſolche beſſeres Waſſer oder beffire e 
Httefert, ſondern es gebört, um ſchdne Seife fabriziren zu können, dazu ein guten d 
HMeiſter und gute Zutaten; für den erſtern dürgt mir ſchon das Fabrikot meiner d 
hier etablirten Söhne, F. W. Gamm in der Hundegaſſe, und J. C. Gamm img 
Greitenthor, welche unter meiner Leitung die Seif- Fabrikation erlernt, und füg 
Foas letztere mein bedeutendes ausgeſuchteſtes Lager von den beſten Producten. 5 
Ich empfehle mich alſo E. reſp. Publiko zum bevorſtehenden Dominiks⸗g 
Markt mit der beſten weiſſen marmorirten Seife zu den dilligſten Preiſen. Meinz 
Stand iſt wie gewohnlich fehrägüber dem Hotel de Thorn. 9 246 
8 Danzig, den 3. Auguſt 1821. — 2 
W Johann Friedrich Gamm aus Bromberg. 
in neuer feſtgebauter Korbwagen, mit Verdeck, und hinten auf Federn, zur 

81 Reiſe zu gebrauchen, iſt zu verkaufen Hundegaff: No. 21. | 
— ran z Wenzel aus Böhmen N 5 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominiks Markt mit einem gut aſſortirten Lager 
von geſchliffenen und chryſtalliſirten feinen boͤhmiſchen Glaswaaren, wie auch mit 
allen Gattungen Zwirn. a 

Er verſpricht billige Preife und promte Bedlenunz. Sein Stand iſt in den 


Rangenbuden, 7 
„ , Wente AUS HR DO n, 
empfieblt ſich bei dem diesjaͤbrigen Dominiks⸗Markt Einem Hochgeebrten Publico 
mit allen Sorten fehr guter Thorner Pfefferkuchen zu den billigſten Preiſen, ſo wie 
auch ſchoͤner Kochpfefferkuchen. Seine Bude ſteht an der Reitbahn neben den Geis 
fenfievern Hrn. Gebrüder Sänger aus Thorn und iſt mit feinem Namen am ſchwar⸗ 
den ats . 2 ſchede f G böte Br a 5 1 br 
2 wei Halbwagen von verſchledener Größe, zwei Karjole, alle nach dem neue⸗ 
* fen Gefmad und vorzüglich für die Dauer gearbeitet, 3 
Holſteiner Wagen, aber noch in einem ſehr guten Zuſtande vorzliglich zum Re fen, 
ferner Reit- und Fahr, Peitſchen, Jago peitſchen mit pfeifen, verſchitdene Saliel · und 


Fir 


x 1 \ 
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Roitzhunie,> ſind zu den billihſten Preiſen zu haben bei Joß. Zallmann . Wagen⸗ 
Fadeikaut, Rechtſtädtſchen Graben No. 20 ũ8999 . ö 
ſPopengoſſe No. 595, ſind baumwollene Dochtgarne, gebleicht und ungebleicht, 
auch Steſckgarne in verſchiedenen Run mern zu ſehr billigen Preiſen, fo wis 
Matten in jeder Größe unt Schwere zu We in der Bleich⸗Anſtalt da⸗ 
felsft, Zeuge und Kleider, deren Farbe verblichen oder die ſonſt Fleckeu haben, weiß 
gebleicht, ohne daß dem Zeuge dadurch geſchadet wird. e 


10 1 x 5; 1 . 1815 
„„ ii e,, 
age Strohhuth⸗ und Blumen sgabrifont aus Berlin, er 
empfiehlt ſich zu dieſem Dominik⸗Markt mit einem ganz vorzuͤglichen Lager, beſte⸗ 
bend in franzdſiſchen und italieniſchen Damen Strohhüten nach dem allernzueſten Ges 
ſchmack gearbeitet, fo wie auch mit einer ſchönen Auswahl von Blumen Guſrlanden 
und Diademe, desgleichen mit einem Lager ſchwarzen und couleurten Federn, ſeides 
nen Bändern und noch mehreren zum Putz gehbrigen Artikel, alle zu den billigſten 
2 Seien: Sein Stand iſt in den langen Buden vom Holzmarkt kommend rechter 
5 i > BE Bam N 
2 hochzuverehrenden Publiko empfehle ich mich zun bevorſtehenden Dominik 
mit den vorzuͤglichſten Gattungen Thorner Pfefferkuchen meiner eigenen Fa⸗ 
brik, und bitte ich um die Fortdauer des mir ſeit einer bedeutenden Reihe von Jah⸗ 
sen geſchenkten gütigen Zutrauens, das ich immer dankbarlichſt ehren werde. 
8 Andreas Weeſe aus Thorn. 
5 Eb er il Violine ift billig zu verkaufen in der Geldſchmiedegaſſe No, 
1083. R 5 ; 
Ein Tau circa 55 Faden lang und 51 Zoll ſtark, eine Breſinnig oder getheer⸗ 
tes Segeltuch, 24 Ellen lang, deides faſt neu, und ein kleiner Reſt ſchwarze 
und couleurte fajfiane Damenſchuhe à 12 gar. find zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 
No. 10 0 Ab: 2 P) 2 8 
She ſehr gute Flöte von Ebenholz mit drei Mittelſtuͤcken und zwei ſilber⸗ 
E nen Klappen iſt zu verkaufen. Wo? erfahrt man in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 694. . 
Wilbelm Veeck aus Idar bei Oberſtein empfiehlt ſich mit allen Ger» 
ten Agat⸗ und Carniolſteinen zur Bijouterie, wie auch in Papier⸗Mache, 
Doſen und Pettſchafte in Semilon gefaßt und vergoldet, desgleichen Uhrſchluͤſ⸗ 
ſel, Kaͤſtchen von Agat, Türkoas, Granate, Chriſopas, Topas, agatene Flinten⸗ 
ſteine ıc. Sein Stand iſt in den langen Buden vom Holzmarkt kommend lin⸗ 
ker Hand die ate? ER 2 
Er geehrten Publico nehme ich mir die Freiheit anzuzeigen, daß ich mit 
einem Sortiment von wattirten Warſchauer Schlafroͤcken zu dem Do⸗ 
miniksmarkte hier angekommen bin. Ich verſpreche billige Preiſe und bitte um 
geneigten Zufpruch, weil die Waare fi durch ihren innern Gehalt ſelbſt em⸗ 
pfiehle und hoͤchſt vortheilhaft auszeichnet. J. N. Seiner, aus Polen, , 
logirt im breiten Thor No. 1925. 
3 


72 Si J. Cobn vormals Aron Geldſchmidt aus Berlin, Bezieher auch diefen 
Dominik wieder mit einem ſehr aſſortirten Waarenlager in Seiden⸗ 
aren, als: ſchwarze Levan tines Atlaſſe. Sattin Turc, Florence und Gros de 
aples, couleurte Florence⸗Eccoffaiſes, Gros de Naples, Syrien facone, Simulẽ 
Granit Eccoſſaiſes, Crepes Eccoſſaiſes, Simule Raye, Royale faconè, Caſe⸗ 
ir Simuls Gros de Pologne und doppelte auch My⸗Florences. Ferner: Bas 
ard, Cambry, Mull, Mouſſelin. abgepaßfte Kleider, Merinos, Ginghams und 
Halbſeidenzeuge, glatte feine und Futter Piquès, Gaze, Gardienen⸗Franzen, 
Strümpfe, Safftane⸗ auch Zeug⸗Damesſchuhe, feine leinene Taſchentuͤcher, Cam⸗ 
bey, Baſtard⸗, Crepons⸗ und Merinos kleine und Umſchlage Tuͤcher, auch Mes 
rino, und Crepons⸗Sbawls, achte Spitzen und modernſte Stickereien, "Bert: 
Drillich, und verſpricht die billigſten Preifez ſtehet wie bis her bei dem Buch⸗ 
binder Hrn. Frau auf dem erſten Damm. 33 
Giovannt Griſokti aus Frankfurt an d O. empffehle ſich mit einem 
5 guten Sortiment Kupferſtichen von den beſten Meiſtern vetfertiger, wie 
auch mit Landcharten, Zeichnungen after Apt, Tuſche, Pinſeln ıc., er verſpricht 
billige Preiſe und prompte Bedienung. Sein Stand iff unter den langen VBu⸗ 
den vom hohen Thor kommend rechter Hand wie zie e ee e 
Interzeichneter empfiehlt ſich mit folgenden Waatenn 
U enge walten Werfel Scheele 
2) ſeidene Bettdecken und ET Ai: Ur 
3) extra feine Manns⸗Kleidungsſtuͤcke, als: Ueberröcke, Leibroͤcke, Mantel 
u. d gl., alles nach der neueſten Mode verfertiget, nach Poſener Arbeit, und 
alles zu den billigſten Preiſen. . * 
5 i . Neumark, aus Poſen, 1 
logirt Breitegaſſe beim Schneidermeiſter Wartens No. ra25. 
Die j 2 == 
BSalsntenrier. 5 a n d un 3g 
RR. re d e N 
? aus 2 
2 15 Kir: 8 g 5 ces 5 54 1 
empfiehlt ſich zu dieſen Dominſk mit einem ſchoͤnen Waarenlager der neueſten 
und 3 Galanteriewaaren, als: Diſchuhren, Zaſchenuhren, golde⸗ 
nen Pettſchaften, Ringen. Ohrringen, Tuch nadeln, Damen Kaͤmme, zwirne Spi⸗ 
ben, Berliner und Engliſche wollene Teppiche vor dem Sopba 
zu legen, Handſchuhen, Pomade, Haaröl, Macaſſar⸗Oel, wohlriechend Waſſer, 
Wan Seifen, Eau de Cologne, Siegellack, Engl. Strick, und Naͤh⸗ 
aumwolle, Regenſchirme, Stocken, Reitpeitſchen, Theebrettern, Leuchtern, Zus 
ckrdoſen, Spuckſchaalen, Brodkoͤrben, Dofen, meerſchaumne Pfeifenkoͤpfe, Por⸗ 
cellain⸗Pfeifenköͤpfe, Taſſen, Cigarren, Meſſern, cheeren, Knöpfe und verſchie⸗ 
dene andere neue und ſchoͤne Waaren zum billigſten Preiſe, befindet ſich in der 
zoten Bude vom hohen Thor kommend rechter Hand 
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Im alten Torf Magazin an der Brabank iſt wiederum vot⸗ 


zuͤglich guter Torf vom diesjährigen Stich zu haben, die ganze Ruthe 
von 60 Koͤrben a 3 Cub.⸗Fuß für 15 fl. Danz. Cour., die halbe Ruthe zu 
72 fl. D. C., der Korb zu 8 Gr D. Cour. s Ba 
Beſtellungen werden angenommen auf dem ZTorfbofe, auch im Zeitungs⸗ 
Bureau des Koͤnigl. Ober⸗peſt⸗Amts und unterm Rathhaufe in der Eifenbauds 
lung der Herren Treumann und Feklof. Gutes trockenes Materiat und prompte 
Bedienung kann Jeder erwarten, und wird noch bemerkt, daß der Torf im 
groſſen Bruͤckſchen Bruch, in einer Entfernung von circa z Meile ven der 
Dorfgraͤberei Siehensbruch geſtochen wird. 5 Sende. 
Ein Spiegelglas 62 Zoll hoch und 3 halbe runde Spiegeltiſche find billig 
zu verkaufen, Frauengaſſe No. 894. er 5 

En recht leichten jedoch dauerhaften einſpaͤnnigen Korbwagen, wuͤnſchet 
man ſofort zu kaufen, Hundegaſſe No. 259. BFH 

8 der neueſten Schnittwaaren ER \ . 

f bei Levin Vietor Sachs, Schnuͤffelmarkt No. 7172. 
Dtäeerſelbe empfiehlt ſich Einem geehrten Publieo zum gegenwärtigen Domi⸗ 
niksmarkt und zwar in ſeiner Behauſung, mit einem gut aſſortirten Waaren⸗ 
lager, beſtehend in den allerneneſten quadrillirten Seiden⸗ und Halbſeidenzeugen, 
wie auch dergl. geſtreift und einfarbig gemuſtert, ſchwarzen und couleurten Le⸗ 
vantin, Atlas, Gros de Naples, Gros de Pologne und Florence in allen Far⸗ 
ben, weiſſen und couleurten, geſtreiften und quadrillirten Ripſen, Mouſſelins, 
Feste ge Mulls, Mediums und Cambries in 6 und Breite, Dim itty, feine 

ngl. Kattune, Meuble⸗Kattun, geſtreifte und quadrillirte Ginghams, Federlei⸗ 
nen und Dr llige, Piquks, Engl. Leder, Bombaſins, glatten und gemuſterten 
Stuffs, Meuble⸗Moors, ſchwarzen und couleurten Sammet, ächte Spitzen und 
Nett in allen Preifen, Gazen, Tulls, Türkifchen und Franzöſife en Shawls, ſei⸗ 
denen und MerinosTächern, 6, so und i groß, feinen Engl. Caſemirs, Nan⸗ 
quins in allen Farben, Piqub und Toilinett⸗Weſten, und auſſer dieſen viele an⸗ 
dere Artikel, die hier nicht erwähnt worden find. Da die meiſten der obigen 
Artikel neu angekommen und zum Theil bedeutend im Preiſe herunter geſetzt 
ſind, ſo ſchmeichelt ſich derſelbe eines recht zahlreichen Beſuches. 

armeſan⸗, Cheſter⸗, grüner und weiſſer Schweizerkaͤſe, Ital. Macaroni, 
Kokos nüſſe, Toncobohnen, Sardellen, Capern, Limonen, Oliven, Pros 
vencer und Lucäſer⸗Oel find zu haben in der Heil. Geiſtgaſſe En 2 5 bei 
N a aco arms. 
E be noch von den bekannt ſchoͤnen Holl. Heringen in 18. und Stuͤckweiſe, 
wie auch Holl. Kabliau in einzelnen Fiſchen zu haben bei 
2 Liedtke E Oertell, hohe Thor No. 28. 
it vorzüglicher weiſſer als Schwamm ⸗Seife empfehle ich mich zum hieſi⸗ 
f M ſigen Dominiksmarkt beſtens. Mein Logis iſt im Hotel de Thorn. 
2% Simon Stampe, aus Braunsberg- 


Jos beehre mich Einem hohen und geehrten Rublito und meinen rer, Kun⸗ 
den hiccurch ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich mit einem wohl aſſor⸗ 
tirten Putz⸗, Schnitt⸗ und Mode⸗Waarenlager in meinem bisherigen Wohnorte 
auf dem Erdbeerenmarkr No. 1348. nech -wie vor ſtehe, und indem ich die Bitte 
verbinde, mich mit zaßkeichen Beſuch zu beehren, kann ich die billigſten Preiſe 
um ſo mehr verſichern, da ich mein Waarenlager aufzuraͤumen geſonnen bin. 
8 ee W. J. Neumark. 
it einem wobl aſſortirten Schnitt⸗Waarenlager empfehle ich mich Einem 
N hochgeehrten Publico zum gegenwartigen Dominik, und zwar in meiner 
Behauſung Glockenthor No. 1973, mit der Verſicherung der reelſten und bil⸗ 
ligſten Bedienung, und bitte um geneigten Zuſpruch. Meyer Victor. 

er Petinet⸗Fabrikant Arndt aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Dominik 
2) mit einem wohl aſſortirten Waarenlager von Petinet und Strumpf⸗ 
waaren aller Art, Achten Kanten, Bobonet und verſchiedenen Stickereien zu den 
billigſten Preiſen, und ſteht aus in den langen Buden vom Holzmarkt die dritte 

Bude rechts. 1 N 5 
Langenmarkt No. 432. iſt eine Quantitaͤt feine weiſſe 5 und f breite Lein⸗ 
2 wand, wie auch bunte gewuͤrfelte und geſtreifte Bezug⸗Leinwand zu recht 
billigen Preiſen zu verkaufen. Geſchw Erdmann, aus Viſchofsſtein. 
Ein neuer breitſpuriger Korbwagen und ein weiſſer Wallach ſind zu verkau⸗ 

fen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Peterſiliengaſſe No. 1483. 


Seb ſchoͤner achter Limburger Käfe iſt billig zu haben 
85 in der Bielefelder Leinwandshandlung im breiten 


Thor No. 1939. se Rehage. 
Faß ich jetzt ſchon mit friſchem weiſſen Werderſchen Honig in allen beliebi⸗ 
— gen Faſtagen verſehen bin, verfehle ich nicht Einem geehrten Pu⸗ 
blico wie auch meinen reſp. Kunden hiemit ergebenſt anzuzeigen, und bitte um 
guͤtige Gewogenheit. i Jacob Loͤwens, a 
b — 5 Altſtaͤdtſchen Graben No. 1297. 
Di⸗ Inhaber des Meubel⸗Magazins Frauengaſſe No. gos. einpfehlen ſich 
gegenwaͤrtigen Dominik mit einer Auswahl ſehr ſchoͤn gearbeiteter Mos 
bilien, und verſprechen moͤglichſt billige Preiſe. Schäfer und Wetzel. 


} MIETE NEE. DEN Be m, 

* auf der Brabank No. 1774. gelegenen Haufe find die beiden obern 
mr Etagen, verfeben mit allen Vequemlichkeiten, ganz oder theilweiſe zu 
vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht in der Ger⸗ 
bergaſſe Ro. 63 5 
weiten Damm No. 1288. ſind in der erſten Etage 2 Zimmer, nebſt Kam⸗ 
5 mer, Altan, Küche, Boden und Keller zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. f s 

(Ein in der Röpergaſſe waſſerwärts gelegenes Schankhaus iſt ſofort oder 

E Michaeli zu vermiethen. Das Nähere in der Gerbergaſſe No. 66. 


— 3 


i Des in der Holzgaſſe unter der Servis⸗No. 15: neu erbaute Wohngebaͤude, 
nn worin 4 Stuben, 2 Küchen, 2 Speiſekammern und Boden eingerichtet 
find, ſteht zu vermierben und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; daſſelbe kann 
ganz oder auch in Wohnungen für 2 Familien vereinzelt werden, und einiget 
man ſich des Zinſes wegen nebenan in No. 14. * Zee 
ein der Gerbergaſſe find 3 Stuben nebſt Küchen und Boden zu vermiethen. 
Das Nähere in derſelben Straſſe No. 66. 
n der Wolwebergaffe No 1992. iſt ein Saal mit Meublen nebſt Bedientene 
ſtube an Herren O ficiere ſögleich zu vermiethen. a Wars 
reitgaſſe No, 1064, iſt an einzelne Herren ein Vorderſaal zu vermiethen und 
B gleich zu beziehen. Ebendaſeſbſt iſt für eine ruhige Familie eine Wohnung 
von zwei gegen einander ſtehenden Zimmern nebſt Küche, Speiſe⸗ und Holzkammer 
mit mehrerem Gelaſſe zu Michaeli zu vermiethen. ; 

ont No. 17 iſt die Untergelegenheit, zum Trödelhandel gut eingerichtet, zu 
T vermiethen, und Michaeli zu beziehen. Nachricht dafelofl. 

27 FE A Ze te : 
> eute iſt in Berlin der Anfang mit Ziehung der 35ſten König, kleinen 
Lotterie gemacht worden. In dieſer Lotterie kommt bekanntlich ein 
Gewinn von zwölf Taufend Thalern vor, welche bedeutende Summe man 
mit einem unbedeutenden Riſico von 3 Rthl. 2 gGr erhalten kann. Zu dieſer 
Lotterie und zur ꝛten Klaſſe Jaſter Lotterie, ſind ſowohl ganze, als 
auch halbe und viertel Looſe, für die planmaſſigen Einfäge jederzeit bei 
mir zu bekommen. f J. C. Alberti, 
Danzig, den r. Auguſt 1821. Brodbänkengaſſe No. 697. 
L zur 35ften kleinen Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den Liten Augu 
5 angefangen, und Kauflooſe zur 2ten Klaſſe aaſter Klaſſen⸗ Lotterie, find 
täglich in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu 3 i 
. 5 Rotzoll. 
auflooſe zur 2ten Klaſſe 4aſter Lotterie, und Losſe zur 35ſten kleinen 

K Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie» Comptoir Heil. Geiſtgaſfe No. 
780. zu haben. 5 Neinbardt. 0 
K auflooſe zur aten Klaſſe 44ſter Lotterie, und Looſe zur 35 ſten kleinen Lot⸗ 

K terie find in der Unterkollekte Kohlengaſſe Ro. 1035. Welse f 10 haben. 
N ingler. 
. . ̃— 15 
E⸗ wünſcht Jemand ganz nahe bei Danzig zum Unterricht eines einzigen 
Knaben einen Hauslehrer, der beſonders in der deutſchen Sprache, im 
Rechnen und Geſchichte gruͤndlich Unterricht geben kann. 

Oder Jemanden, dem es feine üprigen Geſchaͤfte erlauben, drei oder zwei 
Tage in der Woche zu dieſem Knaben zu kommen und Unterricht in den oben 
genannten Wiſſenſchaften zu geben. 3 * 
In beiden Faͤllen muß der ſich Meldende gute Atteſte aufweiſen koͤnnen, 


A — 188 — 
ein vernünftiger Mann von geſetzten Jahren und nicht von ſo mancher Thor 
heit der Zeit ergriffen ſeyn. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir wird die Ge 
faͤlligkeit haben das Weitere mitzutheilen. P et 
Vermiſchte Anzeigen 1 
De mir die Lizenz zur Betreibung des Gewerbes eines Geſchaͤfts⸗Commiſ⸗ 
5 ſionairs von den vorgeſetzten Behörden ertheilt worden iſt, fo: verfeble 
ich nicht dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen und meine Dienſte 
ergebenſt zu offeriren. Friedrich Eduard Wartzen, 
Danzig, den 31. Juli 1821. anzutreffen Langenmarkt No. 427. 
aß Herr Friedrich Eduard Wartzen, wenn gleich Geſchaͤfts⸗Commiſflonair 
geworden, h noch in meinem Bureau in feinem bisherigen Engage⸗ 
ment verbleibt, muß ich anzeigen, wobei ich mich zugleich verpflichtet halte ihm 
das Gezeugniß feiner volltaͤndigen Applikation zu dem ſich gewaͤhlten Geſchaͤfts⸗ 
kreiſe, ſo wie einer redlichen Geſinnung oͤffentlich zu geben. 


2 5 


Danzig, den 31. Juli 1821. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Röpell, 


Hochzuverehrendes Publikum! | . 
Ser 20 Jahren betreibe ich meine Pfefferküchelei in Bromberg fabrik, 
mäffig, ganz nach Thorner Art, und eben fo viel Jahre bereiſe 
ich mit tiefem Fabrikat den Danziger Dominiksmarkt. 5 N 
Wenn nun in einer Reihe von Jahren alle meine Freunde und reſp. ® 
Kaͤufer meine Waare jederzeit den Thorner Pfefferkuchen gleich geachtet! 
haben, fo empfehle ich mich auch zu dieſem Dominik Einem verehrungs⸗ 
würdigen Publiko mit demſelben Fabrikat von vorzüglicher Güte ganz d 
ergebenſt; verſichere aber auch zugleich als ehrliche: Mann, daß der innere 
Werth und die Guͤte der Pfefferkuchen ganz allein von folgenden 3 Punk⸗ 
ten abhaͤngt: i HR 
1) Muß man die Mittel in Händen haben die noͤtbigen und Foftfpies F 
ligen Zuthaten zur rechten Zeit anzuſchaffen und in gehoͤrigem Vorrath zu 
alten; a — 22 
5 2) Muß man Fleiß und Mühe nicht ſperen, und Fe 5 
3) Muß man die Kenntniſſe beſitzen, der Waare den eigenthuͤmlichen 8 
Wohlgeſchmack zu geben. 3 
Da mir nun dieſe Zwecke zu erreichen, in Bromberg alle Mittel zu Bf 
Geborte ſtehen, fo bin ich auch im Stande die Waare gut und zu den d 
billigſten Preiſen zu liefern, bitte nur ergebenſt um geneigten Zuſpruch, wo 
„ ſich ein Jeder von der Wahrheit des hier Geſagten überzeugen wird. BR 
U Meine Bude ſtehet dem Hotel de Thorn gegenüber. 


——— 


Carl Ludwig Weisflog, aus Bromberg. 
olgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 63: des Intelligenz⸗ Blatts. 


Ver n et Hp -8 WE Bee 8 
In dem Hauſe Schnuͤſſelmarkt No. 716, find 4 freundliche Zimmer vis 4 
vis nebſt 2 Küchen, Boden und Keller zu vermiethen, auch koͤnnen ſel⸗ 
9910 vereinzelt werden, und wird ruhigen Bewohnern eine vortheilhaſte Miethe 
verſichert. ey 
„Des Haus Langgaſſe unter der Servis⸗No. 520. wird zum Verkauf aus⸗ 
geboten, auch iſt es vorläufig von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht im Haufe ſelbſt, jedech nur Vormittags zwiſchen 8 und 
9 Uhr ſonſt aber zu jeder Tageszeit Boͤttchergaſſe No. 251. 2 
Her, Geiſtgaſſe No. 756. ſind zu Michaeli d. J. zwei moderne Stuben vis 
i a vis und eine in der dritten Etage, nebſt eigne Küche, Boden, Keller 
en e an rupige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere in demſel⸗ 
en Haufe. EEE = RE EEE 
rauengaſſe Non 855. find in der erſten Etage 2 ſchöne gegen einander Tier 
1100 gende Zimmer (auch einzeln) mit allen Bequemlichkeiten billig zu ver⸗ 
miethen. i 5 a N 
wei ſchoͤne heitzbare Zimmer in der belle Etage, mit eigener Küche und 
vieler Bequemlichkeit find Pfefferſtadt No. 109. zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere zu erfragen unten im Haufe. 
fefferſtadt No. 110. find 2 geräumige freundliche Zimmer, mich auch ohne 
5 Meubeln, nebſt Kammer an einzelne Herren vom Militair⸗ oder Civil⸗ 
ſtande zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
N chmiedegaſſe No. 287. find 6 gegypſte Zimmer, nebſt Küchen, Kammern 
ꝛc. zu vermiethen, und 2 Stuben gleich und die andern zur rechten 
Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im zten Stock. 
A* der Radaune No. 60g. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, nebſt 
Stubenkammer zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


Fiſchertbor No. 133. iſt eine Stube mit Mobilien zu vermiethen. 


Die zweite Etage in dem Haufe Hundegrffe No. 80., beſtehend in 3 Stu 
ben, einer Alcove, Küche, Speiſekammer, Boden und Kammer iſt zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe. ; 
D Lanagırren in dem zu Sprengels Hofe gehoͤrigen Gartenhauſe find 2 
Zimmer im ıflen Stock, nebſt Küche, Holzgelaß, Boden und freien Eins 
tritt in den Garten an ruhige Bewohner zu vermiethen und zu Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. N DR 4 
n dem bekannten Garten zu Heubude find. 2 angenehme Zimmer, Küche, 
und mehrere Bequemlichkeit wahrend den Sommer, nebſt Eintritt im 
Gaften, welches wegen Nähe der See ſehr vortheilhaft für Badegaͤſte iſt, zu 
vermiethen. Das Nähere Wollwebergaſſe No. 551. oder am Orte ſelbſt. 


\ 


ee 


ners wasn ge 7 
Neue fo eben erfihienene Bucher welche in der J. E. Albertiſchen 
Buch und Kunſthandlung fuͤr die beigeſetzten Laden Preiſe zu haben find. 
Morgen⸗ und Abendgebete auf alle Tage des Jahres, für Freunde 
des evangeliſchen Chriſtenthums, nebſt einem Anhange von Gebeten für beſon⸗ 
dere Zeiten und Verhaͤltniſſe des Lebens, 2 Bde, gr. 8. mit Kupf. 2 Rthl. 
Ausfuͤhrliche Sammlung chriſtlicher Lieder für oͤffentliche und ſtille Erbauung, 
zte Aufl, geh. gr. 8. 3 Rthl. 16 9 6r. Thomas Bus bi allgem. Geſchichte der 
Muſik, von den frühesten bis auf die gegenwartigen Zeiten, nebſt Biographien 
der beruͤhmteſten muſikak Componiſten u. Schriftſteller, gr. 8. r Band, 2 Rthl. 
12 Gr. Witten, uber hohere Landeskultur und den vortheilhaften Anbau der 
Getreidearten, mit 1 Kupf. gr. 8. 1 Rihl. Nobbi neueſtes Handbuch d. Wund⸗ 
arzeneikunſt, ir Bd, gr. 8. 2 Rihl. 12 Gr. Der Organismus der Behörden 
für die Staatsverwaltung, vom Freihrn. von Malchus, 2 Bde, gr. 8. 4 Reh. 
16 Gr. Burkhardt, Staats wiſfenſchaftslehre, mit Ruͤckſicht auf die gegenwaͤr⸗ 
tige Zeit, gr. 8. 3 Rthl. Gebauer chriſtliches Erbauungsbuch für den nachden⸗ 
kenden Bürger und Landmann, gr. 8. 21 Gr. Neucſte Reife in palaͤſtina, Sys 
rien und Aegypten im Jahre 1817, von Joliffis, mit vielen Zufägen, aus neuen 
auslaͤndiſchen Reiſebeſchreibungen, überfegt von Roſenmuͤller, gr. 8. 2 Rthl. 
Bibiiſche Geſchichre des alten und neuen Teſtamenes von Kabınb, > Bbe, gr. 
8. 16 Gr. Syſtem des Handels von Leuchs, gr. 8. 2 Rehl. Meineke, theolo⸗ 
iſch⸗encyklopaͤdiſches Woͤrterbuch zur leichten Ueberſicht der wichtigſten in die 
Fheologie einfchlagenden Materien, gr. 8. 2 Rthl. Perrenots Werke der Baus 
kunſt, aus dem Franz. überſetzt von Diſtlein, mit 54 ſaub. Kupftaf. gto, 15 
Rihl. Ruß, Handbuch der praktiſchen Arzeneimittellehre, zie Aufl. gr. 8. 16 
Or Die Schachgrammatik oder praktiſche Anleitung zum Schachſpief, mit 10 
ſaub Kupftaf. a. d. Engl. von Kenny, 8. 1 Rtht. 12 Gr. Baur, vollſtaͤnd. 
Gebetbuch für die haͤusliche Andacht, 8. 2 Thie, 1 Nthl. 18 Gr. Die natür⸗ 
lichen und kuͤnſtlichen Düngemittel, nach gereiften Erfahrungen und Beobach⸗ 
tungen für praktiſche Landwirthe, vom Hofrath Dr. Baͤhrens, 8. 20 Gr. 
Baczko Reiſe von Poſen durch Polen und einen Theil von Rußland, 8. 1 Kehl, 
sperus, Buch zur Unterhaltung in gebildeten Familien, von E Fulda, als 
eſchenk für herauwachfende Tochter, 8. 1 Rthl. Schubarth, Riceptirkunſt f. 
Praktische Aerzte, 8. 2 Rihl. Praktiſche Sittenlehre für di) Jugend, in ausge⸗ 
wählten Fabeln u. Erzählungen für den haͤuslichen und offentlichen Unterricht, 
8. Nthk. Thierlay, Religfonsunterricht, 8. 14. Gr. Skandinavien und Kart 
Johann, nordiſche Denkw aud alter und neuer Zeit von Dr. Car! Vinturini, 
8. 2 Bde, 3 Rehl. Weckeſſer, praktiſch⸗chemiſches Faͤrbebuch, oder Zuberei⸗ 
tungsart aller in der Kattundruckerei und Färberei vorkommenden chemiſchen 

Praͤparate, 8. 14 Gr. Ferner: 
Mehrere Taſchenausgaben der deutſchen, engliſchen, Franz. italien. u, ſpan. 
Klaſſiker. Schillers ſammtliche Werke, Original⸗Ausgabe, 12 Bde, 
ſaub, geb. 20 Rthl. Göthes fämmtliche Werke, Wiener Original, Aus⸗ 


e 


gabe, aud, geb. 27 Mehl: Das preuß. allgem. Landvedht, compr. Kar Franz 
geb. 8 Riehl. 16 Gr. 8 ; x 
; „ r > } 
1 vollzogene . zeigen wir e ganz Ste ix er 
ig, den 5. uſt 1821. SDemamin von Warck ſen. 
eee ee RE 18 2 Charlotte Emilie Schimann. 
H heutige Verlobung machen wir unſern Freunden und Bekannten, ’ 
ihrer freundſchaftlichen Sheilnahmge uͤb er zeugt, hiemit ergebenſt bekannt. 
Danzig, den 5. Auguſt 1821. Carl Ludwig Bergmann. 5 
2 a Annette Henriette Klie. 


Co des fa t . 
auft entſchlief am aten d. zu einen befferm Leben an güͤnzlicher Entkraͤf⸗ 
tung im 78ſten Lebensjahre, Salamon Wendler. Dieſes zeigen unter 
VBerbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an SE 88 
die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 
Den ſt ge fu ch. ee 
e * Paar kinderloſe Eheleute, welche in der Landwirthſchaft erfahren find, 
mwuͤnſchen gerne auf dem Lande in einem Vorwerk oder Landgur als 
Wirtbſchafter gegen ſehr billige Bedingungen angeſtellt zu werden. Naͤhere 
Nachricht hieruͤber erhält man Poggenpfuhl No. 354. 


JlluminerionssAnzeige,. i 
DZ den 8. Auguſt, werde ich meinen Garten auf Langgarten, das 
n Sommervergnuͤgen genannt, für dieſes Jahr zum erffenmal er leuchten. 
Die Garten Mufit nimmt um 7 Uhr ibren Anfang, und wied felbige von den 
Trompetern des ıffen Leib⸗Huſaren⸗Regiments ausgefuhrt werden. Itch erſuche 
Ein hochzuverehrendes Publikum um einen zahlreichen Beſuch. Sa 
Entree 6 Duͤttchen. 55 J. Karrmann. 


Geld Der ke br. N 
Sec hundert Thaler koͤnnen auf ein ſtaͤdtſches Grundſtuͤck gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit beſtaͤtiget werden durch den Commiſſtonair Barendt, 

Heine Muͤhlengaſſe No. 344. f ER 

Ar einem neu ausgebauten Haufe und Garten in Hochſtrieß, welches 1400 
„. Ribl geschätzt, wird ein Capital von 700 bis 800 Rtöl. zur erſten Hy⸗ 
pothek geſucht. Dieſes Grundſtück kaun zu jeder Zeit in Augenſchein genomt 
men werden, es iſt das zweite vor dem Kupferhammer; dafelbſt ſind auch drei 
Stück neue Marquiſen und 5 Fenſter⸗Rolleaus nel ſt 13 Stuͤck Fenſtern für bil⸗ 

lige Preiſe zu haben. 2 f f x 


rg vermifchtie Unyeigen ie 3 8 
Jum Nutzen und Vergnügen des publikums har der Eigenthümer des fo be⸗ 
J fannten als beliebten Gartens zu Heubude daſe lbſt ein Gaſf haus errich⸗ 
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tet, wo er“ die den dortigen Ort Beſuchenden mit allen gewuͤnſchten Erfriſchun⸗ 
gen aut zu bedienen veeſpricht, und ſich deshalb einen zahlreichen Zuſpruch erbittet. 
En der groſſen Hoſennahergaſſe No. 678. werden Daͤniſche Handſchuhe, 
weiſſe Fidern, wie auch Spitzen auf das allerbeſte gewaſchen. 
, yes © ers 
And ferner bei mir vingegangen. Aus Danzig: 26) von W. J. 3 fl Danz. 
27) von u. p 2 Kth. 28) von e. Ung. (3 Löthl) 18 gGr.. 29) v. e Ung. 
1 Riehl. 30) (Dis Scherſlein einer Wittwe) ı Rthl 31) Von der Wittwe 
Mad. F. fl. Diaz 2) von b. 6 fl. Danz. 3j) von Hen. Jen aus Neu⸗ 
fahrwaſſer 2 Rthl. 3) von einer Wittwe 12 Duüͤttchen Preuß. 35) von A. 
M. V i Abertsthiler. 30) von M. A. Z. 1 Convent ⸗Ibl. 37 v. e. Ung. 
1 Rthl. 3) von Hen. Pred Fk. 1 Rthl. 39) von e Ung. 2 Rıbl, 12 gr. 
Dier ganze Ertrag dieſer Sammlung iſt bis jetzt, auſſer den Sachen, zwei 
Dukaten 57 Rthl. 5 gGr. 6 Pf. ; Scrotie, ' 
Danzig, den 4. Auguſt 1821. Drehergaſſe No. 1347. 


Be kann t machung. 
A* den Antrag der Anna Catharina geborene Reinboldt verebelichte Krͤger 
A wird deren Ehemann der Matroſe Michael: Friedrich Kruger, welcher ſich im 
Jahr 1807 von bier nach London begeben, und dort von feinen Schiffe heimlich 
entfernt hat, ohne bis jetzt eine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben 
zu haben, hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgelsden, daß derſelbe ſich biunen 3 Mo⸗ 
naten und ſpätſtens in dem vor den Herrn Juſtſzrath Fluge 
net auf den loten November a. c. Vormittags 9 Uhr 3 
augeſetzten Termine, entweder perfbnlid, oder durch einen Bevollmächtigten melde, 
widrigenfalls er, nach abgeleifteten Dil geuzeide von Seiten feiner Ehefrau, für 
todt erklärt, und ſonach das zwiſchen ihm und feiner Frau beſtehende Band der 
Ehe aufgehoben werden wird. f 
Danzig, den ıflen Junt 1827. 
x Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Wechsel end Geld- Cour e. 
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8 Danzig, den 7. August 1821. 
Lo nden, 1 Mon. :. gr. 9 Wo. —.— „ jbegehrtlausgebot, 
8 e ee 6 K 21: ggr. Holl. rand. Duc. neue 
Amster am Sicht —gr. 20 Tage — gr. Dito dito dito wicht. - 9121 —:— 

— 70 Tage 302 & 3014 gr. Dito dito dito Nap, -]| — — 

Hamburg, 6 Woch. 1362 gr. Friedrichsd’or, Rthl.—: —! 5:17 
85 Weh. 137 fr. ToWeh.137&—g. Tresorscheine.— | 99: — 


Berlin, 8 Tage zp.Ct damno Münze BR 174 * 
— Tage pct. d a Mon 1, 14 & pCı dun. 2 2 


